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Projekt Papilio: Fachsymposium und
Zertifikatübergabe auf Zollverein

Das Projekt Papilio wird in vier Kindertagestätten des AWO Unterbezirkes Ruhr-Mitte 

durchgeführt.

Es stärkt und fördert Kinder in ihren emotionalen Kompetenzen, reduziert erste 

Verhaltensprobleme und beugt Sucht im Kinder- und Jugendalter vor.

Damit möglichst viele Kinder erreicht werden, bildet Papilio die Erzieherinnen in den

Kindertagesstätten weiter.

Die Erzieherinnen dienen als Multiplikatoren, die sich in Entwicklungsförderndem

Erzieherverhalten fortbilden und die Eltern mit einbeziehen.

So wird das Programm auch zu Hause in den Familien umgesetzt.

Papilio vertritt vier große Ziele:: 

Die Interaktion und Kommunikation mit dem Kind verbessern.

Über das eigene Verhalten das kindliche Verhalten steuern.

Mit dem eigenen Handeln die Entwicklung des Kindes fördern.

Die Selbstwirksamkeitserwartung der Erziehenden steigern.



Unterstützt werden die Erzieherinnen durch viele Materialen und die Geschichte von 

"Paula und den Kistenkobolden", die von der Augsburger Puppenkiste entworfen wurde.

Am 01. und 02.07.2013 fand das Papilio Fachsymposium in der Zeche Zollverein unter dem

Thema „Kinder in Brennpunkten: Erziehen heißt fördern “ statt.

Die Fachvorträge beschäftigten sich mit Themen wie Kinderarmut, Sprachförderung in

Kindertageseinrichtungen, der psychosozialen Gesundheit von Kindern und dem Modellprojekt in

Brennpunkt-Kindertageseinrichtungen.

Anschließend wurden ca. 130 Fachkräfte, die ihre Papilio – Fortbildung absolviert haben, von 

Prof. Dr. Herbert Scheithaufen(Freie Universität Berlin) und Charlotte Peter von Papilio geehrt.

Darunter waren auch Mitarbeiter unserer Kindertageseinrichtungen Dr.-C.-Otto-Strasse,

Poststrasse und Hermannstraße. An dieser Stelle noch einmal unseren herzlichen Glückwunsch

und gutes Gelingen!

Siehe auch: www.papilio.de
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